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Amtliche Nachrichten. bat noch eine 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Den 
vortragenden Nath im Staaks⸗ Ministerium, Geh. Reg Rath Wa⸗ 
gener, zum Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath; ſo wie die reisrichter Hage⸗ 
meifter in Stralſund und Dr. Gülich in Bergen zu Kreis⸗ 
geri ts⸗Räthen zu ernennen; dem Amts⸗Rentmeiſter Heering zu 
Dannenberg bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charac⸗ 
ier als Rechnungsrath; und dem Landbroftei-Kaltulator Heide: 
. mann in Hildesheim den Character als Rechnungsrath und dem 
Landdroſtei⸗ Registrator Meeſe ebendaſelbſt den Character als 
b zu verleihen. 3 
Der K. Eiſenbabn⸗Baumeiſter Werner zu Gladbach iſt un 
R. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector ernannt und demſelben die commiſſa⸗ 
riſche Verwaltung der etriebs⸗Inſpector⸗Stelle zu Hannover über⸗ 
tragen worden. . 


Lotterie. 

Bei der am P. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. Kgl. 
teuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 auf Nr. 
0,425. 5 Gewinne von 2000 3 fielen auf Nr. 7607 23,917 

25,687 37,489 und 60,374. 

44 Gewinne von 1000 Ag auf Nr. 1589 3819 5006 7396 
7990 8862 8998 10,069 10,081 11,528 12,335 13,927 22,550 
25,596 29,954 35,100 36,457 42,245 42,552 49,451 51,548 51,921 
52,823 56,960 57,252 58,744 58,820 59,119 61,189 62,459 64,513 
64,689 66,658 69,609 72,494 72,967 77,829 81,042 82,827 83,659 
85,912 88,200 91,767 und 94,215. 

40 Gewinne von 500 Rz auf Nr. 300 816 4932 5352 6411 
9417 us 12,970 13,488 16,428 22,522 24,463 28,048 29,163 
36,444 36,792 37,043 38,073 40,073 47,820 48,264 51,553 52,338 
56,657 59,479 61,657 62,998 66,087 66,134 66,578 68,563 72,195 
76,146 77,330 78,917 83,001 85,739 88,954 92,821 und 93,485. 

72 Gewinne von 200 ale, 4420 4572 
4933 6293 7036 7059 7584 8817 
110 16,806 17,330 19,847 21,767 27,606 27,822 30,572 31,62% 

1,82 5,5 


früh 
die Erfahrung 
wollen wir auführen. 


zufüllen, den niederen 
ſonders hervordrängen, 


ie Frage. 


liſten, welche den 
Werkeltag bis in den 
ebenſo wie ihre 
dings können jene ſich 
und Bedürfniſſen 


Geſchäfts 


„ ’ 
76,398 76,474 79,287 längeren. Die 


dt⸗Lotterie.] In der am 26. d. 
folgende 117 Gewinne: 
4453 10,084 13,291 15,811 
No. 4000 4844 7079 13,242 


— [Frankfurter Sta 
ortgeſezten Ziehung * 7 
7 auf No. 


21,932. 8 Gewinne zu 2 300 auf 
13.807 18,357 21,101 22,292. 28 Gewinne 35 , 200 auf No. 
18.250 4421 5146 7322 7373 7662 9795 10,378 11,034 
52 11,815 12,191 13,797 16,094 16,284 16,355 16,581 17,963 
20,451 20,617 23,284 24,271 24,959 25,539 und 25,824. 


haben an der Kürzung 
Jutereſſe. 


zunächſt die Coneurrenz. 
verdienen will, 


current, 


N Angekommen 2 Uh. K a 

Paris, 28. Det. Der „Moniteur theilt in ſeinem 
Bulletin aus Madrid mit, daß geſtern, die Geſandten 
Preußens und Italiens mit der proviſoriſchen Regierung 
in Verbindung traten. Der päpſtliche Nuntius beſuchte den 
Miniſter des Auswärtigen. 

Der „Impareial“ in Madrid ſchreibt, daß der 
Nuncius eine verſöhnliche prache gegenüber dem Miniſter 
des Auswärtigen geführt habe., 


„— — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Florenz, 27. Octbr. Mehrere Zeitungen melden aus 
Rom, der Papſt habe 
theilung empfangen, 


I Arbeiter 3. B. 
auch Sonntags 


Umgebung der Städte. 
wirkliches Bedürfniß, 
offen zu finden. Die 


leicht möglich, die 
Laden offen balten, 


ſeitens des Kaiſers Napoleon eine Mit⸗ 
welche eine baldige Zurückziehung 
der franzöſiſchen Beſatzungstruppen aus dem Kirchen⸗ 
ſtaate in Ausſicht ſtellt. Der Conſeilspräſideat Menabrea 
wird Ende dieſer Woche zurückerwartet. (W T) 
Kiel, 27. Oct. Laut eingetroffener Meldung iſt S. M. 
Schiff „Medusa“ in der Nacht zum 27. d. M. in den Downs 
geankert und am andern Tage wieder nach Puume, in * 
. 


gegangen. 
Sitzung des Reichsrathes. 


die nächſten Intereſſenten, 
hilfen ſehr bald beider 


Bedürfniſſes machen. 
iſt, 


Y ſich immer erſt dann 
Wien, 27. Oct. Die ge- wirklich ae, ein 
änderten Artikel 3 und 4 des Geſetzes, betr. die Schließung 
von Miſch⸗Ehen, wurde angenommen. Auf die Aus fälle des 
Abg Greuter gegen die Staatsgrundgeſetze, die confeſſionellen 
Sejege und die Ausführungsverordnungen erwiderte der 
Juſtizminiſter, die Regierung, des beſtändigen Kampfes müde, 
ſei geſonnen, Mittel zu ergreifen, welche den Kampf be⸗ 
. Matten 11 ſbelſeorger 2 ie als 1 
= ren. Der Minifter des Innern 
erklärte, die Ausführungeverordnungen ſeien nur durch die 
Minn 1 Inſtructionen dervorgerufen worden. Er, der 
n gegen jeden Act der Renitenz ſeine un zu 

Madrid, 27. Oet. Ein Mi f N 
Weiteres ein schnelleres re 
als nach een bisherigen Beſtimmungen zuläſ ie Civilbeam 95 
Rriegsminiſter hat mit Rückſicht af die ch me de Sell. 
kerung agnes Demofirung der Je 

tadt an 2 

werke der 27. Oct. Aus Newport 5 (W. T.). 
m Sonnabend in N en 
emeldet, daß es am Weiß ero- Orleans zu ernſt⸗ 

ichen Conflicten zwiſchen Weißen und Negern get 

bei 9 Perſonen getödtet . 
iſt. Es wurden dabei und 1 ver⸗ 


wundet. 0 


ſpäteſtens um 9 Uhr 
Frühſtunden offen, die 
tailliſten, 
giſcher die gute 
unterſtützt. 
auf den erſten Blick 


Berlin, 27. Oct. 
ſteuer] taucht, 


Vorausſetzung 
worden. 


London, 


fondern — das Publi 


.. — — TE EEE um d üd nde ſei 
Die Abkürzung der Arbeitszeit in den Laden⸗ Meinung fein. 
eſchäften. — [Die 


Einen dankenswerthen Beſchluß hat der Handelstag am 
Schluſſe gefaßt. Er flirte die Verkürzung der Arbeitszeit 
in allen offenen kaufmänniſchen Geſchäften und die Ein, 

chränkung der Sonntagsarbeit für wünſchenswerth und dieſe 
rage wird jetzt gewiß in den betreffenden Kreiſen eingehend 
zur Verhandlung kommen. 3 

Das Verlangen iſt zunächſt von den Geſchäftsgehilfen 
ausgegangen und wenn ſie mit ihrer Forderung ein mäßiges 
l Ziel verfolgen, ſo muß Jedermann das Dil» 
igen. Der Menſch ift nicht blos Broderwerbsmaſchine. Er 


in Wien!, v. Werther, 
Anlaß re es 


diplomati 
Bundes bevor. 


Anzahl anderer Verpflichtungen gegen ſich ſelbſt, 
u das Gemeinweſen zu erfüllen. 


ſeine Angehörigen und gege 
e zu befähigen und ſie wahrzu⸗ 


An ſie zu denken, ſich für fi 
nehmen, dazu gehört vor Allem Zeit. 
bis ſpät nur der Brodarbeit obliegen muß, der bat 
felbſtverſtändlich für nichts anderes mehr Zeit übrig. 
muß nothwendig zur Productionsmaſchine werben, alle an⸗ 
dern Beziehungungen exiſtiren für ihn nicht. 
Lebensweiſe zieht aber ſehr üble Folgen nach ſich, über die 
längſt entſchieden hat. Nur die allerſchlimmſte 
Bei ſolchen iſt die ſehr gefährliche 
Neigung vielfach wahrgenommen, ihre freie Zeit, die 
erübrigen, zunächſt mit den ſchädlichſten Sinnengenüſſen aus ⸗ 
Trieben, die ſich bei ihnen ganz 
Befriedigung zu ſchaffen. 
natürlich an dem bei ſolcher Lebensweiſe gewiß nur zu er⸗ 
klärlichen Mangel an Geiſtes⸗ 
auch rein phyſiſche Gründe, die mit den 
tellectuellen unſelig zuſammenwirken. 
Beobachtungen und Urtheile derer, 
Leben der vorzugsweiſe ſogenannten arbeitenden Klaſſen mit 
der nöthigen Sachkenntniß einer gründlichen Forſchung un⸗ 
terziehen, ſehr ernſten Aufſchluß. 
Di die uns vorliegt, 
weil von einer Seite her die Intereſſen der Geſchöftsinhaber 
und Gehilfen vollſtändig dieſelben ſtad. Die meiſten Vetail⸗ 
Sonntag über wie am Werkeltag und am 
ſpäten Abend hinein offen halten, find 
Gehilfen an das Geſchäft gebunden. Aller⸗ 
Tags über mehr nach ihren Wüuſchen 
einrichten wie dieſe, 
fie mit und gewiß wird den Meiften ein früherer Schluß des 
ebenſo erwünſcht kommen, wie ihren Commis ꝛc. 
Außerdem würden fie manni 
ſparen, wenn ſie früher ſchlöſſen, denn das 
nach wie vor in kürzerer Zeit eben ſo viel kaufen wie in der 
Mehrkoſten ver längern würden aber geſpart 
werden und dem Kaufmann oder ſeinen Kunden oder beiden 
zugleich zu Gute kommen. 


Nur kommen für ſie noch andere Umſtände in Betracht, 
Jeder muß, wenn er möglichft viel 
dem Publikum daſſelbe bieten, wie ſein Con⸗ 
alſo auch die Beguemlichkeit, 
Einkäufe machen zu können. Für viele Kunden 
Arbeiterinnen, die von früh bis ſpät und 
{ arbeiten, 
machen als fpäter nach ihrem Feierabend oder am Sonntag. 
Der letztere iſt auch wichtig für die Bewohner der nächſten 
Für dieſe Kundſchaft iſt es alſo ein 
die Läden zu der angegebenen Zeit 
Geſchäftsinhaber müſſen auf dieſes 


Bedürfniß Rückſicht nehmen. f 
Beſchränlung der Zeit, 
ohne Weiteres zu decretiren. 

Was ihnen dabei vor 
iſt die Möglichkeit, die öffentliche Meinung und die beſſere 
Sitte Seitens des Publiku 


ſeitig zufrieden geſtellt ſein. 
größte Schwierigkeit wird die Beſchränkung des wirklichen 
Aber dieſe würde von ſelber eintreten, 
wenn die Arbeitszeit überhaupt überall, da, wo es nützlich 
in den Gewerben abgekürzt wird. 
ſagen, daß die Läſſigkeit eines großen Theils des Publikums, 
ihren Bedarf zu holen, wenn fie ihn 
ebenſo ſchwer zu überwindendes Hin- 
derniß der Abkürzung der Geſchäftszeit der Detailliſten ſein 
wird. Dem vermögen aber die Geſchäftsleute ſelbſt und die 
beſſere Sitte zu begegnen. Alle gut eingerichteten Conſum⸗ 
vereine z. B. fließenjäbenne um 7 oder 8, nur Sonnabend 
un 
Mitglieder gewöhnen ſich bald daran. 
Die dritte Bedingung, die nothwendige Einigkeit unter den De⸗ 
wird ſich um fo eher herbeiführen laſſen, je ener⸗ 
Sitte und die öffentliche Meinung die Sache 
Die Frage iſt nicht ſo leicht zu erledigen, wie es 
ſcheinen könnte. 

gen. Deſto energiſcher muß man an ihrer Löſung arbeiten 
ECTꝗł—L᷑ ..... 


[Das Proſect einer Börſen⸗ 
wie die „Kreuzztg.“ 
thuung ihren Le ern mittheilen kann, wieder auf, ſeitdem die 
eines Deſieits im Staatshaushalt bekannt ger 
Sehr verſchämt fügt die „Kreuzztg.“ hinzu, fie 
wolle damit nicht ſagen, daß die Staatsregierung die Ei 
führung dieſer neuen a in Erwägung gezogen habe, 

um 
Leitartikel, in welchem die „Kreuzztg.“ nachzuweiſen ſich bes 
müht, daß eine Börſenſteuer die gerechteſte und am wenigſten 
Das Abgeordnetenhaus wird wohl anderer 


Herreiſe des diesſeitigen Geſandten 
und des biesjeitigen Botſchafters in 
London, Grafen Bernſtorff, 
ſtänden umfaſſende Veränderungen in der 
chen Vertretung Preuß 
3 Dies iſt, wie die „K.⸗Z.“ verſichert, für ſetzt 
nicht zu erwarten. Baron v. Werther pflegt alljährlich um 
dieſe Zeit- hieher zu kommen. 
[In dem neuen mit England ab zuſchließen⸗ 
den Poſtvertragel werden bedeutend ermäßigte 
ſätze verabredet werden. 


Propoſitionen wird das Porto für den einfachen Brief 2 . | 
für je 15 Grammen betragen. Unfrankirte Briefe zahlen das 5 
Doppelte. Druckſachen bis 2% Loth werden auf 1—1 . f 
ermäßigt. Auch wird man bei dieſem Vertrage auf die Ein⸗ 7 
führung der Poſtanweiſungen hinwirken, welche in England f 
unter dem Namen „Money ordres“ bereits feit einer Reihe 
von Jahren beſtehen. Die definitive Feſtſetzung dieſer neuen 
Tape iſt in Kürze zu erwarten. 

— Den im Kriege invalid gewordenen und dadurch 

zur Civilverſorgung berechtigten Militärs ſſt eine 
Präcluſto⸗Anmeldungsfriſt ihrer Anſprüche bis zum Auguſt 
nächſten Jahres geſtellt worden. . 
[Zur Dühring⸗Wagner'ſchen Affaire] erfährt 
die „Voſſ. Ztg.“ von unterrichteter Seite, daß die von dem 
Geh. Rath Wagener gegen den Leipziger Verleger Thuſt 
hervorgerufene Unterſuchung durch Gerichtsbeſchluß eingeſtellt 
worden ift, alfo wie die Dühring'ſche Broſchüre bereits an⸗ 
nahm, wirklich zu nichts geführt hat. 

— [Verlobung] Die „B. B.⸗Z.“ berichtet von einer Ver⸗ 
lobung des Grafen Luxburg, des vor Kurzem ernannten Regie⸗ 
rungspräſidenten in Würzburg, mit der Tochter des Grafen 
Bismarck. . 

— [Abgeordnetenwahl.] Wie uns aus Neuſtadt 


Ein Menſch, der von 
Er 
Eine ſolche 


fie noch 
be⸗ 
Das liegt 


und Gemüthsbildung, hat aber 
moraliſchen und in⸗ 
Darüber geben die 
die die Erſcheinungen im 


; 15 OS. telegraphiſch gemeldet wird, iſt der Kreisgerichts⸗ Die 

wäre gewiß bald gelöſt, rector Bahlmann zum Abgeordneſen des Wahlkreiſes Falken⸗ Ki 
berg-Reuftabt wiedergewählt worden. Schl. Z. IR 

— [Geſtörte Telegraphenleitung.] In Folge der 95 


durch den Sturm vom 25. d. M. perurſachten Beſchädigungen Sa 
der Telegraphen⸗Leitungen auf franzöſiſchem Gebiet iſt die 
Correſpondenz nach Frankreich bis auf Weiteres gänzlich 
unterbrochen. Auf franzöſiſchem Gebiet erfolgt die Beför⸗ 
derung der Telegramme daher per Poſt. 88 3 
Kiel, 26. Oct. [Marine.] Die im Hafen befindlichen 
Kriegsſchiffe haben ſich meiſtens ſchon ins Winterlager bee 3 
geben; die in der Oſtſee noch abweſenden werden demnächſt 
hierher zurückkehren. (S. 5 
England. [Der Herzog von Edinburgh] hat 
Seitens der Admiralität Ordre erhalten, ſpäteſtens am 1. Nov. 
feine Reife mit der Galatea anzutreten. eg 
Frankreich. Paris, 27. Oct. [Ernennungen] 
Der „Moniteur de barmée“ veröffentlicht die Ernennung von 2 
42 Bataillon⸗Chefs und 6 Escadron-Chefs der mobilen 2 
Nationalgarde in den Oſtdepartements. * 
— [Erwartete Demonſtration. Nelaton. Für 

den 1. Nov. (Allerheiligentag, an weſchem in Frankreich auch In 
das Feſt der Todten gefeiert wird) fell eine große D non⸗ 
ation beim Grabe Cavaignac's auf dem Kirchhofe des 

e Statt finden. Die Polizei iſt die ſehr 

dieſen Kirchhof an dieſem 

Bei der Llebe zu ihren Todten, 


aber im Ganzen leiden 


fach Koſten für Beleuchtung zc. 
Publikum würde 


Alſo auch die Geſchäftsherren 
der Geſchäftszeit ein weſentliches 


bis zur allgemeinen 


können gar nicht eher Einkäufe 


Nelaton hat für feine Be⸗ 
handlung des Grafen v. d. Goltz vom Könige 0 Preußen 
eine ng Vaſe zum Pale rt 
— n Attentat auf Kaiſer Napoleon.) Aus 3 
22. d., wird der „Fraukf. Ztg.“ geſchrieven: Gehen 5 
ſprach ganz Paris von einem Attentate gegen den Kaifer: wäh⸗ 
rend er im Walde von St. Germain auf der Jagd war, ſei ein 
Schuß aus dem Gebüsche gefallen und habe Jemanden in der 
Nähe des Kaiſers verwundet. Indeſſen höre ich aus beſſeren 
Quellen, es ſei kein Attentat geweſen, ſondern ein einfaches Jagd: 
unglück Ein Gewehr ſei in der Hand eines Dieners zufällig 
losgegangen und habe einen der Jagdgäſte, Hrn. v» Caumont? 
Tinguy, verletzt Attentat oder nicht, die Gefahr iſt dicht am 
Kaiser vorbeigegangen, und wäre die Kugel nur einen halben 
Zoll ſeitwärts geflogen, fo wäre Europa heute in einer furchtba⸗ 


ren Aufregung. f 3 
Madrid, 26. Oct. [Tagesbericht. 


Daher iſt es für dieſe nicht ſo 
in welcher ſie ihren 


Allem entgegenkommen muß, das 


nd. Dann glauben wir, werden 
die Geſchäftsherrn und ihre 15 
ie 


Spanien. 
Volkshaufen haben — als Manifeſtation gegen die Todes- a 
ſtrafe — das auf dem Hinrichtungsplatze befindliche Schaffoet 
verbrannt. — In dem bereits erwähnten Manifeſte der pro⸗ 
viſoriſchen Regierung au die Nation werden außer der Re⸗ 
ligionefreiheit, Freiheit des Unterrichts, Preßfreiheit, Vereins⸗ 
freiheit, auch die Decentraliſation der Verwaltung und ſtaat⸗- 
wirthſchaftlichen Freiheiten proclamirt. — Auch die Colonien 
würden ſich der Wohlthaten der Revolution erfreuen und 
Spanien werde ruhig zur definitiven Wahl der Regierungs⸗ 
form ſchreiten können. Ohne der Löſung fo wichtiger und 
verwickelter Fragen vorgreifen zu wollen, bezeichnet die Re⸗ 
gierung das Schweigen der Junten über die monarchiſchen 
Inſtitutionen als ſehr bedeutſam. Die t publikaniſche 
Staatsform hätte beredte und berechtigte Vertheidiger ge⸗ 
funden, aber ſo gewichtig dieſe Anſichten auch ſein mögen, ſie 
ſeien es doch nicht in dem Maße, als die allgemein von den 
Junten über dieſe ſchwierige Frage beobachtete Reſerve. Die 
Regierung würde, auch wenn ſie ſich täuſchen und die Ente 
ſcheidung der Nation für die Monarchie ungünſtig fein ſollte, 
den ſouveränen Volks willen reſpectiren. Schließlich bittet die 
Regierung um das fernere Vertrauen des Volkes und ſagt, 
daß fie den conſtituirenden Cortes Rechenſchaft ablege werde. 

Amerika. [Ueber das Erdbeben in Californien 
meldet der Telegraph aus San Franc'sco vom 21. October 
folgende Einzelheiten: „Das Erdbeben wurde durch ganz Ca⸗ 8 
liforuien und mehrere der Nachbarſtaaten gefühlt. Die Stadt 
iſt an vielen Stellen ein völliger Trümmerhaufen. Den 
größten Schaden erlitt der untere Theil der Stadt. An man⸗ 
chen Stellen blieben Spalten von 7— 8 Fuß Wreite im Bo- 
den. Der Verluſt an Menſchenleben iſt wahrſcheinlich unbe⸗ 
deutend, der Schaden an Eigenthum dagegen überfteigt eine 
Million Dollars. Das Geſchäft iſt nicht unterbrochen wor⸗ 
den Die Firma Baring, Brothers und Co. hat unter 
demſelben Datum eine Depeſche aus San Francisco erhalten, 
welche vas Unglück bei Weitem nicht ſo bedeutend erſcheinen 
läßt. „Heftiges Ervbeben um 7% Uhr Nachmittags hier ver⸗ 
ſpürt. Zuerſt erregte daſſelbe bedeutende Beſtürzung und Angſt. 5 
Zollamt und Stadthalle (beide ſchlecht gebaut) und einige im 
Bau begriffene Häuſer ſtürzten ein. 


Peſſimiſten werden 


Sonntags halten ſie nur 2 bis 3 


Das muß man ſich ja 


zu ihrer großen Genug⸗ 


in⸗ 


Und nun folgt ein ganzer 


hat zu der verbreiteten Nachricht 


Preußens reſp. des Norddeutſchen 


Porto- 


Nach den bis jetzt aufgeſtellten 


Einige Bruſtwehrmauern 2 
19 


0 fielen zuſammen und tödteten vier Perſonen. Gut gebaute 


7 
eg 


* 


in ſeinen letzten Seſſionen mit allen 


fugt anzuerkennen 


machen. 


Häuſer unbeſchädigt. Geſammtverluſt an Eigenthum dürfte 
300,000 Doll. nicht überſteigen“. 
Newyork, 14. Oct. In Folge des Verbotes der Prä⸗ 
dentenwahl, welches der Commandirende in Texas, General 
eynolds, erlaſſen hatte, hat der Präſident durch den Kriegs⸗ 
miniſter, General Grant, einen Tagesbefehl erlaſſen, worin 
er die Offiziere auf die Beſtimmungen der Conſtitution hin⸗ 
weiſt, welche alle Einmiſchung der Offiziere der Land- und 
Seemacht in die Wahlangelegenheit verbietet. General Rey: 
nolds Verbot ſtützt ſich auf die Reconſtructions⸗Acte. Das 
demokratiſche Comité von Texas hat nun ein Circular er⸗ 
laſſen, worin es die Wähler auffordert, ihr conftitutionelles 
Recht auszuüben, ohne auf die Verbote des Gouverneurs 
oder der militairiſchen Autoritäten Rückſicht zu nehmen. — 
Der Gouverneur von Weſt⸗Virginien hat ſich an das Kriegs⸗ 
miniſterium um ET gewandt zur Aufrechthaltung des Frie⸗ 
dens während der Wahlen. — Die Wahl eines Delegirten 
zum Congreſſe für Colorado iſt für die Republikaner ausge⸗ 
fallen. In Indiana und Nebraska haben die Republikaner 
in den Wahlen für die Legislative geſiegt. — Bei Gelegen⸗ 
eit der Wahl des Mayors von Philadelphia entſtand ein 

öbeltumult, wobei Schüſſe gewechſelt und drei Perſonen ge⸗ 
tödtet wurden. 2 


Danzig, den 28. October. 

In der heute abgehaltenen Sitzung der Aelteſten 
hieſiger Kaufmannihaft wurde Hr. F. W. Lehmann 
als Mitglied in die Corporation der Kaufmannſchaft aufge⸗ 
nommen. — In Betreff der auf den 15. November c. ange⸗ 
ordneten Schließung der Plehnendorfer Schleuſe hat 
die Kgl. Regierung auf den Wunſch des Collegii verfügt, 
daß, wenn durch ungünſtige Witterung das Eintreffen einiger 
Fahrzeuge oder Traften 2 bis 3 Tage über den 15. Novbr. 
hinaus verzögert werden ſollte, auf den des falls geſtellten 
Antrag des Collegii denſelben noch der Durchlaß gewährt 
werden kann. 

(Hypothekenverein ſtädtiſcher Grundbeſitzer.)] 
Herr Rechtsanwalt Röpell, welcher ſeit längerer Zeit be⸗ 
müht iſt, für die fünf größeren Städte Weſtpreußens, 
Danzig, Elbing, Thorn, Marienwerder und Graudenz, einen 
Hypotheken⸗Verein ſtädtiſcher Grundbeſitzer mit dem Privilegio 
der Pfandbriefs-Emiſſion ins Leben zu rufen, hat, wie wir 
hören, den von ihm ausgearbeiteten Statuten - Entwurf vor 
einigen Wochen von dem Miniſterio mit der Ausſicht zurück⸗ 
erhalten, daß eine Geſellſchaft, welche ſich auf Grund dieſes 
revidirten Statuts conſtituire und letzteres notariell vollzieht, 
die Allerhöchſte Genehmigung erhalten würde. Mit der 
Emiſſion von Pfandbriefen kann aber erſt nach dem Beitritt 

von Grundbeſitzern, deren ſtädtiſcher Grundwerth mindestens 
eine Million Thaler beträgt, vorgegangen werden. 

Dieſe Angelegenheit iſt nun ſo weit gediehen, daß in 
dieſen Tagen das Statut notariell vollzogen werden kann, 
ebenſo kann der Beginn der Geſchäfte ſofort nach der ſtaat⸗ 
lichen Sanction erfolgen, da allein in Danzig Beſitzer mit 
einem Grundwerthe von 11 Million Thaler ihren Beitritt 
erklärt haben. Ueber die Handhabung der Geſchäfte, der 
Schätzungsmethode zc. hoffen wir in der nächſten Zeit Mit⸗ 


jſzſeilung machen zu können. 


— [Die 9 


15 eranziehung der preuß. Banl zur 
Communalſteuer. FH 80 


at das Abgeordnetenhaus 
gen drei Stimmen 
beſchloſſen, daß die koͤnigl. Bank zur Gemeindeſteuer heran⸗ 


gezogen werden könne. Der Miniſter des Innern hat nun⸗ 


Far; mehr, wie die „P. L. Z.“ aus officiöſer Quelle mittheilt, 
85 ebenfalls im Princip in dieſem Sinne entſchieden. Er hat 
7 


anerkannt, daß diejenigen Communen, denen nach der beſte— 
N. Gemeindeordnung das Recht zuſteht, juriſtiſche Per⸗ 


ſouen von ihrem aus einem ſtehenden Gewerbebetriebe im 


Gemeindebezirke fließenden Einkommen zu den auf das Ein⸗ 

kommen gelegten Communalſteuern heranzuziehen, als be⸗ 
Ind, von dieſem Rechte auch der Königl. 

Bank reſp. ihren Commanditen ꝛc. gegenüber Gebrauch zu 
* [In Bezug auf die Eiſenbahn⸗ Angelegenheit! 
ſchreibt man uns heute aus Elbing: „Ueber die Eiſenbahn⸗ 


pProjecte, welche Gegenſtand der Verhandlungen zwiſchen 


Berlin und unſeren Behörden geworden ſind, kann ich Ihnen 
heute weiter mittheilen, daß dieſelben noch immer und nicht 
ohne Ausſicht auf Erfolg weitergeführt werden. Die Linie, 


2 welche die Intereſſen Danzigs ſowohl wie Elbings berück⸗ 


ſichtigt, bin ich auch im Stande Ihnen zu bezeichnen. Sie ſoll 
von Dt. Cylau auf Chriſtburg geführt werden und ſich 
von dort aus einerſeits nach Marienburg, andererſeits nach 
Elbing abzweigen. Es wäre in hohem Grade wünſchens⸗ 
werth, wenn dies Project von beiden rivaliſirenden Städten 
angenommen würde, dann lönnte gemeinſam mit Energie 
und hoffentlich mit Erfolg gearbeitet werden, während jetzt 
die gefonderten Agitationenen jede derartige Bahn in Frage 
ſtellen, mindeſtens ihre Ausführung ungemein verzögern“ 

* Ueber die geſtrige Stadtverordneten⸗Sitzung (Vor: 
ſitzender Hr. Damme, Vertreter des Magiſtrats die HH. Bürger: 
meiſter Dr. Ling, Stadträthe Ladewig, Kreyenberg, Strauß 
und Hirſch) tragen wir noch Folgendes nach: Nachdem der Hr. 
Vorſitzende bezüglich der Vorlage betr. die Se ier einer 
böhern Bürgerſchule das in der Sitzung am 8. Sept. darüber 
Verhandelte kurz recapitulirt, erhält Hr. Dr. Piwko das Wort. 
Er habe, ſagte er, die lange Vertagungszeit der vorliegenden An⸗ 
gelegenheit dazu benutzt, um die ihm entgegengeſtellten Einwen⸗ 
dungen vorurtheitsfrei zu prüfen. Unabhhängige Fachmänner, 
mit denen er in Berathung getreten, hätten ihm zugeſtimmt und 
ihn dadurch in feinen Anſichten beſtärkt; er halte daher jeine früher 

geſtellten Anträge aufrecht. Bezüglich der Motive, welche der 
kagiſtrat für ſeinen Antrag (Gründung einer Bürgerſchule) an⸗ 
füore, Hehe Redner auf demfelben Boden mit ihm, nur in der 
gahl der Mittel, um das gleiche Ziel zu erreichen, wichen beide 
von einander ab. Magiſtrat und Reoner hielten nur eine ſolche 
Organiſation des Schulweſens allen Anforderungen entſprechend, 
welche es jeder Schicht der Bevölkerung möglich mache, eine ihren 
Kindern in ihrer künſtigen Lebensſtellung entſprechende Bildung 
zu gewähren. Magiſtrat und Redner ſeien überzeugt, daß dies 
einem großen Theil der Bevölkerung verſagt ſei, da die Vermitte⸗ 
lung zwiſchen den höheren Lehranſtalten und den Elementarſchulen 
fehle Magiſtrat ſuche dieſe Vermittelung in der Neugründung 
einer höhern Bürgerſchule, Redner in der zweckmäßigen Organi⸗ 
ſation reſp. Erweiterung der ſchon beſtehenden Mittelihulen, 
Er habe den Nachweis geführt, daß unſere vierſtufigen Elementar⸗ 
ſchulen aus ganz naturgemäßen Gründen nicht das leiſten und 
erreichen können, was gut organiſirte Mittelſchulen factiſch leiſten. 
Man bätte die Verpflichtung, namentlich unſerem Handwerker⸗ 


5 8 Br gegenüber, Schulen einzurichten, in denen die höchſtmög⸗ 


ichen Ziele, Wande Deutſchen, in der Mathematik, Phy⸗ 
jit, überhaupt in den Naturwiſſenſchaften, im Zeichnen, Geſchichte 
und Geographie erreicht werden können. Solche Schulen ſeien 
eben Mittelſchulen, welche recht eigentlich Bürgerſchulen Beiden 
ſollten. Eine Deputation aus Königsberg habe ſich ſeiner Zeit 
allerdings unſere vierftufige Mittelſchule ee man hätte ſich 


j ace — das einjährige Freiwill 


dort aber wohl gehütet, dieſelben zum Muſter zu nehmen, hätte 
vielmehr erweiterte ſechsſtufige Mittelſchulen eingerichtet wie wir 
ſie hoffentlich nach dem Königsberger Muſter auch bald hier be⸗ 
ſitzen würden. — Es ſeien hauptſächlich zwei Einwendungen ge: 
gen feine Anſichten gemacht worden. Einmal werde behauptet, 
urch Annahme ſeines Vorſchlags würden unſere jetzigen Elemen⸗ 
tarſchulen ruinirt, man würde wieder zu den Pauperſchulen zu⸗ 
rückkebren, über welche bereits der Stab gebrochen ſei. Redner 
verſichert, daß er trotz ſeiner Anſichten über die jetzige und zu⸗ 
künftige Leiſtungsfähigkeit unſerer Elementarſchulen das Reorgani⸗ 
ſationswerk durchaus nicht für verfehlt halte und die dafür be⸗ 
reits verwendeten und noch zu verwendenden Opfer an Geld und 
Zeit durchaus nicht für fortgeworfen erachte. Die Gegner der 
Anſichten Redners verlangten zu viel von den Elementarſchulen, 
ſie betrachteten die Sache von dem rein theoretiſchen Standpunkte 
aus, überſchätzten die Leiſtungsfähigkeit dieſer Schulen und zögen 
u wenig die unabänderlichen äußern Verhältniſſe in Betracht. 
lle, die die Reorganiſation angeregt und befördert, hatten es für 
Pflicht erachtet, gerade den Kindern der ärmſten und verkommen⸗ 
ſten Bevölkerung Gelegenheit zu geben, mehr und Beſſeres zu ler⸗ 
nen als bisher; ferner denſelben einmal geſunde Schullokale, 
W Utenſilien, tüchtige und ſicher geſtellte 
ehrer zu geben. Kurz man habe gezeigt, daß man in dem Beſten, 
was die Commune ihren Mitgliedern zu gewähren vermöge, kei⸗ 
nen Unterſchied zwiſchen Arm und Reich mache und nie und nim⸗ 
mer den Armen ſchon in der Schule den Stempel des Proletariats 
auf die Stirn drücken wolle. Aber trotzdem duͤrfe man ſich keinen 
Illuſionen hingeben; man fei nicht im Stande mit einem Male 
tabula rasa zu machen; man dürfe nicht präſumiren, daß weil 
auch den ärmſten Kindern gute Schulen geboten ſeien, auch die 
Eltern dieſer Kinder ſofort ihre Natur veränderten und plötzlich 
nicht mehr, wie bisher, die noch ſchulpflichtigen Kinder oft zu 
eee Arbeiten, zum Brodverdienen, verwenden und fo viel: 
ache Schulverſäumniſſe herbeiführen würden, wodurch nicht nur 
die 1 der Schüler, ſondern auch der Schienen S 
würden. Den Eltern gegenüber, welche auf regelmäßigen Schul⸗ 
beſuch ihrer Kinder und auf regelmäßiges Arbeiten zu Hauſe zu 
halten gewohnt ſind, könne man es nicht verantworten, fie ihre 
Kinder in Schulen zu geben gleichſam zu zwingen, in denen die: 
ſelben auf 17 würden, oder in Schulen, die ſie von vorn⸗ 
herein nicht durchzumachen beabſichtigten. Für ſolche Kinder ſeien 
daher Mittelſchulen nothwendig; ſie würden gewiß nicht die Ele⸗ 
mentarſchulen ruiniren. — Als zweiter Grun 9 gen die Mittel⸗ 
ſchulen ſei angegeben die Nothwendigkeit der Erwerbung der 
Qualifikation zum einjährigen Militärdienft. Redner kann die 
Verpflichtung der Commune einem ſolchen vom Staate aufgeſtellten 
Zeugnißzwang gegenüber nicht anerkennen, beſonders da ja der 
taat eine genügende Anzahl von Prüfungs⸗Commiſſtonen ein« 
feen habe, bei welcher Jeder ſein Examen als Freiwilliger ab⸗ 
egen könne. Es ſei darauf aufmerkſam zu machen, daß ein großer, 
vielleicht der größte Theil der Handwerker, der jene Söhne eben⸗ 
falls Handwerker werden laſſen wolle, weder Ja noch Geld dafür 
verwenden könne und wolle, um den Sohn ein Jahr in der Secunda 
eines Gymnaſiums oder einer Realſchule erſter af oder ein 
Jahr in der Prima einer höhern Bürgerſchule ſitzen zu laſſen, ſpäter 
die Equipirung zu bezahlen und endlich auf ihre Koſten ein diele 
indurch den Freiwilligen ſpielen zu laſſen. Die Statiſtik biete 
ür dieſe Frage eine bemerkenswerthe Illuſtration. Nach den 
Tabellen im Stiehlſchen Centralblatt wären aus den 4 untern 
Claffen der preuß. Gymnaſien und Realſchulen (Tertia, Quarta, 
Quinta und Septa) abgegangen: 
im Jahre 1858 — 59: 52% Gymnaſiaſten, 65% Realſchüler, 
1860-61: 43% fx 46 5 
53% „ 
, 


1863-64: 43% 5 
„ „ 186667: 45% 481% „ 

aller aus dieſen Anſtalten abgegangenen Schüler. Es ſei daraus zu er⸗ 
elche große Zahl der Schüler der höhern Schulen gar nicht dar⸗ 
willigenzeugniß zu erlangen. Ferner 
gehe - or, wie viele er aus den untern und 
mittlern Klaſſen abgingen, welche für ihren künftigen Lebensberuf 
nichts Reelles gelernt haben; für dieſe Schüler wolle er Mittel 
ſchulen. Er wolle nicht, daß ſolche Kinder die Anfangsgründe 
dreier fremder Sprachen erlernten, er wolle, daß ſie ihre ganze 
Kraft conzentrirten auf die Gegenſtände, die ihnen eine möglichſt 
abgeſchloſſene Bildung gewährten, die ſie befähigte, beim Eintritt 
in die Werkftatt oder in ein kaufmänniſches Geſchäft den Forde⸗ 
rungen zu genügen. — Die finanzielle Seite der Magiſtratsvor⸗ 
lage betreffend, wolle Redner nur bemerken, daß er es, Angeſichts 
ſo bedeutender Ausgaben, welche die Commune noch eine lange 
Reihe von Jahren hindurch blos für Schulzwecke, namentlich für 
Schulbauten, zu machen haben werde, durchaus nicht für ange⸗ 
meſſen halten könne, noch Ausgaben zu machen zur Gründung 
einer neuen höheren Schule, für welche der Commune einerſeits 
keine Verpflichtung obliege, andererſeits auch nicht einmal ein 

dringendes Bedürfniß nachzuweiſen ſei. 

Hr. Ur. Boeszoermeny erörtert zunächſt die Frage, ob 
die 2 einer höhern Bürgerſchule Bedürfniß ſei. Folgende 
Zahlen ſeien ſeiner Anſicht nach ein unwiderleglicher Beweis für 
das Bedürfniß. Es ſeien in der Petriſchule geweſen 


in Secunda: . nad abgegangen: 


” " 
* * 


im Jahre 1862 40 9 20 

mr. 1809 32 5 20 

„ „ 1864 29 4 15 

M 18635 54 6 27 

* 1886 46 8 20 

„ 45 5 21 
Von den aus Secunda Abgegangenen ſeien durchſchnittlich 
alta 3 bis 4 auf das Gymnaſium eder h Aehnliche Ver⸗ 
ältnifje würden wahrſcheinlich auch bei der Johannisſchule ſein 


und dieſelben lieferten den Beweis, daß höhere Bürgerſchulen Be⸗ 
dürfniß ſeien. Die Mittelschulen genügten nicht, weil ihnen die 
ſtaatliche Anerkennung fehle; * die 1 Mittelſchulen ent⸗ 
behrten dieſer Anerkennung. Redner weiſt durch Anführun 
einiger Stellen des Schulplans der vorſtädtiſchen Mittelſchule 
nach, daß dieſelbe jetzt faſt ſchon ſo viel leiſte wie eine höhere 
Bürgerſchule; erweitere man die Mittelſchulen, jo käme man eben 
auf | er Bürgerfchulen. Die Koſten betreffend, empfehle er den 
Lievin'ſchen Antrag. EN 5 
Herr Dir. Kirchner: Statiſtiſches Material von auswärts zu 
beſchaffen, habe er aufgegeben, da die localen Verhältniſſe hier be⸗ 
ſonderer Art ſejen. Für die Stadtverord. Versammlung laſſe ſich 
die Sache mit 2 Fragen leicht abmachen: 1) haben wir für die 
Se einer höheren Bürgerſchule einen aus dem Weſen 157 
Schule überhaupt entnommenen, einen wiſſenſchaftlichen Gru 
Dieſe Frage müßten wir entſchieden verneinen. Die 
Schule sei Entwicklungsanſtalt für den menſchlichen 
Geiſt und nicht Vorbereitungsanſtalt für irgend eine 
practiſche Lebensſtellung. Es ſeien fromme Redensarten, wenn 
man ſage, daß die Schule für alle Stände der Gesell dung 
ärmſten Arbeiter bis zu den höchſt geſtellten, i. dung 
für die zukünftige Lebensstellung bieten ſolle. Wer wi fagen, 
was aus dem durch die Schule entwickelten Geiſte werden wird? 
In welcher Art und Weiſe derſelbe ſich im Leben mirkiom erweilen 
wird? (Beilpiele, daß die für irgend einen Beru Deittmmien 
etwas ganz anderes geworden.) Die Geſchichte der Schule gebe uns 
auch den Beweis, daß ſie urſprünglich eine Entwickelungsanſtalt 
eweſen fei, Als vor etwa einem Jahrzehnt mehr als dreihundert 
Yahıen die erſte Schule in Danzig gegründet wurde, da 
war dieſe eine Gelehrtenſchule. Das waren damals alle Schulen, 
weil nur bei den Gelehrten, oder die damals Gelehrte genannt 
wurden, das Bedürfniß nach einer höheren geiftigen Entwickelung 
vorhanden war und der mittelalterliche Bürgerſtand ſich mit den 
vom Vater auf Sohn fortgeerbten Kenntniſſen und der dadurch 
erlangten Entwickelung begnügten. Viel ſpäter erwachte bei die⸗ 
fen das Bedürfniß nach höherer Bildung und erſt Hekker gab der 
auf ein beſtimmtes durch die Sinne vermitteltes Wiſſen von der 
uns umgebenden Welt begründeten Bildungsanſtalt den Namen 


Fee a ee 


iſt mächtig hineingewachſen 
hat fie gezwungen, den Naturwiſſenſchaf⸗ 
Eugen 1 a ein 0 Be — kom⸗ 
D ymnafium un 

mehr in einander über gehen und gleich berechtigt En — 


Realſchule. Dieſe Realſchule 
in die Gelehrtenſchulen, a 
ten und den neuern 


kann, iſt Bei⸗ 
thun hat 


iſt 
Schulen. welche außerdem noch 1 ſind, hab 


1 
ere 0 „ſagt man, den Realſchulen den Ballast 
derjenigen Schuler aus den mittleren Klaſſen entziehen, die nicht | 
die Anſtalt durchmachen, ſondern 
jährigen Militaiedienſt erwerben wollen. 
nen: Die höhere Bürgerſchule hat für 
1 Jahr, Tertia 1 Jahr lich will nur 
re, Prima 2 Jahre, macht 7 Jahre. 
uinta, Quarta J Jahr, Tertia 2, Secunda 1 Jahr, rn 13 
15 Erlangung der Berechtigung zum einj —5 
ürden die Eltern ihre Kinder aus der chule fortnehmen 
und in die ch Bürgerſchule ſchicken, um fie dort ein Je 
länger zu laſſen? Es koſte weniger, allerdinge; aber wer dle 
Mittel und die Zeit habe, ſeinen * als Freiwilligen 1 Jahr 
h erhalten und zu equipiren und ſo lange in die Schule zu 
chicken, als zu dieſer Begünstigung nöthig ſei, der werde ihn auch 
die Realſchule, nicht aber die Vürgerſchule beſuchen laſſen. 
Mittelſchulen hätten das Gute, daß ihr Lehrplan ein einfacher fe 
ſie behandelten dieſe einfachen Lehrgegenſtände viel gründlicher, 
und der Zögling komme gleichmäßiger gebildet und kräftiger aus 
ſolchen Schulen Wir ſeien jetzt noch im Experimentiren begriffen; 
von den errichteten 4klaſſigen Elementarſchulen habe man no 
keine Reſultate vor ſich. (Schluß folgt.) 

* [Die geftrige Bürgerſammlung nahm zunächſt 
das vom Comits vorgeſchlagene formelle Verfahren für die 
Vorwahl (vergl. No. 5120 d. Ztg.) an. wurden hierauf 
34, theils vom Comits, theils aus der Verſammlung Vorge⸗ 
ſchlagene durch Unterſtützung von 25 Stimmen auf die vor⸗ 
läufige Candid ztenliſte geſetzt und zur Debatte geſtellt. Eine 
längere und etwas ſtürmiſche Erörterung erhob ſich bei der 
Candidatur des Hrn. Dr. Lisvin. Hr. Merten behaup⸗ 
tete nämlich, derſelbe habe bei Gelegenheit der Petition der 
1000 Hausbeſitzer gegen die Erhöhung der Gebäudeſteuer 
in der Stadtperordneten⸗Verſammlung geäußert, daß 
er weit höher ſtehe, als die 1000 Hausbeſitzer. Mehrere Red⸗ 
ner (Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſammlung) erklärten, 
dieſe Behauptung ſei thatſächlich . und hoben die 
großen Verdiente des Hrn. Liévin um die Communalverwal⸗ 
tung hervor. Hr. Lisvin ſelbſt erklärte, daß er eine ſo alberne 
Aeußerung nicht gethan. Allerdings ſei er damals anderer 
Anſicht geweſen als die Petenten und habe das auch ausge 
ſprochen. Er werde ſich auch immer das Recht der eigenen 
Meinung wahren und dieſe nie in Rückſicht auf die Zabl 
der Wiverſprechenden, ſondern unr auf die Gründe der⸗ 


Quarta 1 Jahr, Quinta 


8 l eußerung gethan, de 4 
änner bätten ihm verſichert. Hr. Lievin habe bei der 8 
rathunt jener Petition ausdrücklich erklärt, daß er auf einem 
andern Standpunkte ſtehe, als die 1900 Hausbeſitzer. Be 
allgemeine Heiterkeit. Ruf: Sehr en ach 
Miſchke ift der Anſicht, daß nach dem, was die Verſamm⸗ 
lung gehört, wohl alle Hrn. Dr. Lievin ihre Stimmen geben müre 
den. Die Candidatur wurde denn auch ſehr zahlreich unterſtützt. 
Bei einer weiteren Abſtimmung über die 34 Vorge⸗ 
ſchlagenen erhielten die 24 in der heutigen Morgennummer 
genannten Herren die von der Verſammlung für erforderli 
erachtete Unterſtützung von wenigſtens 50 Gamen Na 
einem ferneren Beſchluſſe der Verſammlung ſollen diefe 24 
Namen, auf Seimmzettel gedruckt, in einer demnächſt zu bes 
rufenden Bürger verſammlung an die Wähler zur definitiven 
Abſtimmung vertheilt werden. Da 22 Stadtverordnete zu 
wählen find, hätte jeder Wähler wenigſtens 2 der auf dem 
Zettel befindlichen Namen zu ſtreichen, da ſelbſtverſtändlich 
jeder Zettel mit mehr als 22 Stimmen ungiltig ſein würde. 
Es ſoll dabei den Wählern unbenommen bleiben, auch 
mehrere der Namen der engeren Candipatenliſte zu ſtreichen, 
und ſtatt deren Namen nach eigenem Belieben hinzuzufügen. 
— Rx 2 Pig n Sd Hildebrandt wird 
: er⸗Zlg. „ etti i 4 
Der Buber des Verſtorhenen anfäfjig A beigefeßt werden. wo 
* ar Tabakshandlungen am Sonntag 
Nach mattag! e uns mitgetheilt wird, hat der Vorſchlag 
einiger Inha 75 Ge offenen Tabaksgeſchäften, am Sonntag 
Nachmittag en Geſchäftelokale von 2 Uhr ab zu jchliepen, 
bei der Mehrzahl der Geſchäftsgenoſſen Beifall gefunden und 
dürfte 55 1 Zeit zur Ausführung kemmen.“ 
5 I\ andwerkerverein! machte der 
W. Krüger, zunächſt die Fiat daß 3 den 
augefant habe, baldigſt einen 54 2 über die Geſchichte Spaniens 
und die neueſten Vorgänge in dieſem Lande zu halten. Dann 
f 200 1 F. W. Krüger über Architektur und Skulptur, nament⸗ 
7 er Griechen. Das Chriſtenthum habe, indem es Haß und 
erfolgung gegen das Heidenthum predigte, viel zur Zerſtörung 
manches edeln Bauwerkes beigetragen, und was bei dieſen Ver⸗ 
wüftungen übrig geblieben, ſei der Sammelwuth der neuern und 
neuften Zeit, die alle Denkmäler und Kunſtſchäze in Museen aufs 
äufen will, zum Opfer gefallen; beſonders haben ſich Lord Elgin 
als engliſcher Geſandter in Athen durch den Raub herrlicher 
Skulpturen berüchtigt gemacht, wobei er mit ſchonungslo er Hand 
alles zerſtörte, i Wege war und er a6 
a 


was ihm im 
nahme nicht werth hielt. Der Herr Redner behauptet, d 
ein Denkmal ſeinen Werth verliert, wenn es von der für 
daſſelbe beſtimmten Stelle entfernt wird. Die griechiſche Bau⸗ 
kunſt wurde durch en Darftellungen erläutert, unter denen 
beſonders ein Grundriß der Akropolis 0 Atden Stoff zu 
intereſſanten Bemerkungen bot. Griechiſche Bauwerſe impo⸗ 
nirten nicht durch ihre Größe, da in neuerer Zeit bedeutend co⸗ 
loſſalere Gebäude aufgeführt würden, wohl aber durch ihre Sym⸗ 
metrie und Aeſthetik. — Eine Frage aus dem Fragekaſten bot 
Veranlaſſung, des bier vor 10⁰ 9 (am 28. Ockober 1768) } 
geborenen Johannes Daniel Falk zu gebenten. Herr Klein 
machte bei dieſer Gelegenheit auf den 100 jährigen Geburtstag 
Schleichermachers aufmerkſam, der auf den nächſten A. Novem⸗ 
ber fällt. Die nächſte Vereinsſitzung fällt wegen anderweiter Ber 
nutzung des Locals aus. Die Bibliothekſtunde wird aber in ges 
wöhnlicher Weiſe abgehalten werden. 

bing, 27. Oct. [Waſſerleitungsprofect. 
v. Forkenbeck. Literariſches. Theater.] Es fängt 
letzt auch in Elbing an ſich der Wunſch nach einer Waſſer⸗ 
leitung ſelbſt in beſtimmenden Kreiſen zu regen, man geht 


4 


mit der Abſicht um, Hrn. Baurath Henoch zu einer Unter⸗ 
ſuchung unſeres Terrains zu veranlaſſen, um, falls die Koſten 
I unfere Kräfte überfteigen, auch durch eine neue Anlage 
oder wenigſtens durch beſſere Einrichtung der alten den oft 
zu Tage tretenden Waſſermangel zu beſeitigen. Bisherige, 
oft recht koſtſpielige Verſuche haben gar keinen Erfolg gehabt. 
Natürlich würde ſichs bei uns nicht um eine Verſorgung der 
einzelnen Häufer mit Waſſer handeln können, ſondern nur um 
Befriedigung des allgemeinen öffentlichen Bedarfs. — Herr 
v. Forckenbeck verläßt uns bereits am 2. Novbr., um von 
ihm Abſchied zu neymen, verſammeln ſich ſeine Freunde und 
Geſinnungsgenoſſen morgen noch zu einem einfachen Feſt⸗ 
mahle. — 


Zwei Erzeugniſſe von wohlrenommirten hieſigen 
geiſtigen Kräften haben ſo eben die Preſſe verlaſſen. Hein⸗ 
| rich Nitſchmann, der ſinnige und gewandte Ueberſetzer aus 
dem Polniſchen, giebt uns in einem „Album ausländischer 
Dichtung“ (Verlag von Th. Bertling in Danzig) den Be⸗ 
weis, daß er gleich geſchickt Form und Geiſt der Poeſien anderer 
Sprachgebiete den deutſchen Leſern zu erſchließen vermag. Er 
erfreut uns mit Uebertrazungen größerer Gedichte und rei⸗ 
zender kleiner Volkslieder aus England, Frankreich, Polen und 
Serbien. Selbſt das früher bereits Bekannte, ſo die Dich⸗ 
tungen von Byron, W. Scott, Th. Moore und Longfellow, 
von Lamartine, Beranger, Boileau, Alfred de Muſſet gewinnen 
in dieſen meiſterhaften, ſich innig an das Original ſchmiegenden 
und dabei in der Form durchaus keinen Zwang wegen dieſer 
Anlehnung verrathenden Ueberſetzungen ein neues ſelbſtſtändiges 
Intereſſe. Ganz eigenthümlich und von hohem poetiſchen 
Reiz find die ſerbiſchen Volkslieder, die größtentheils entweder 
eine lebhafte Sinnlichkeit oder ſehnſüchtige Melancholie aus⸗ 
drücken. W. Striowski hat dem Buche vier Illuſtrationen 
von ungleichem Werthe beigegeben. Das zweite Werk iſt 
dieſem verwandt, die ſlaviſchen Weiſen, an deren Heraus. 
gabe Döring mit ſo vielem Fleiße gearbeitet, liegen uns 
nun vor. Ob die ſchwermüthigen Melodien den Weg in 
unſere muſtkaliſchen Salons finden werden, wiſſen wir nicht, 
leder Muſikfreund, der das Eigenthümliche des Volksgeſanges 
zu ſchätzen weiß, wird dieſe ſeltene muſikaliſche Gabe freudig 
begrüßen und mit Intereſſe verfolgen können. wie das Volks- 
lied allmälig in den Kirchengeſang übergegangen iſt. alle 
Nitſchmann hat die untergedruckten polnischen Texte ebenfalls 
mit großem Geſchick ins Deutſche übertragen und beigefügt. 
— Unſer Theater macht gute Geſchäfte, beſonders ſeit Herr 
Kullack ſich ein kleines Opernperſonal zuſammen geſtellt hat 
und mit biefem experimentirt. Frl. Clara Truhn iſt, bevor 
bn Kante, Be einer. andauernden eg a au 
orden, welche fie vorausſichtlich noch auf längere 

Zeit am Spielen . wird. F N 
„Die Herrſchaft Raudnitz] it für die Summe von 
1,275,000 % von den Schlemmer und Bittrichſchen Erben an 

örn. Heinrich Herrmann aus Wuſterhauſen verkauft. (E. B.) 
% Schwetz, Oct. [Das amtliche Krels⸗ 
Blatt] vom 16. h. ift, nachdem eine große Anzahl von Exem⸗ 
plaren bereits zur Vertheilung gekommen, vom Landrathe 
wieder eingezogen worden. Der Grund zu dieſer Selbſt⸗ 
confiscation ſoll ein in der neuen Ausgabe fehlender Artikel 
emoire über die Noth der preußiſchen Unterthanen in 
Wilna“ gegeben haben, in welchem in ſtarken Farben die miß⸗ 
lichen Verhältniſſe der deutſchen Einwanderer in Rußland 

geſchildert werden. 

[Orden.] Dem Landrath des Kreiſes Labiau, Geheimen 


* Regierungsrath v. Negelein, iſt der Kronenorden 2. Klaſſe ver⸗ 
N 2 worden. l 


8 Vermiſchtes. 


er gen wider natürlicher Unzu t] iſt je 
| Wollte Roufnene eee Te eee 
übrigens den wohlhabenden Ständen an. * 0 


lesbaden, 22. Oct. [Der Sohn des Präſidenten 
Lincoln] iſt mit feiner Mutter hier angekommen und in das 
Lindnerſche Inſtitut getreten. Frau Lincoln reift heute wieder 
über Köln ab. i „ 8 5 

— [6 WN Nach einer geſtern in Königsberg ein⸗ 
elaufenen Nachricht iſt in Riga und mehrere Meilen im Umkreiſe 
I ber e von Sonnabend zu Sonntag 2 Fuß hoch Schnee 
c 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Berlin, 28. October. Austen ur 12 Bi: 
Angelommen in Danzig 34 Uhr. 


etater Ors, Letzter Ors 

Weizen, Od... 72 | 70 ae ee 788 78 

e , , ee 

tungöprei . do. 
pe Si 59 [Lombarben .. 1098 | 109 
we: 5 1 = zn An bt j A: 
R 2 ejtr.Nation.-Anl. 94% 

Spiritus matt, 2 Dent. Banknoten 888 88¼ 
Det... . 173 17% |Ruf. Banknoten. 84 84 
Seibjahe os» 165 lf, Amerikan.. 29% 79% 
1 75 Da . 8 103] Ital. Rente 1 Be 0 

2 957¼ Danz. Priv.⸗B. Act. 100¾ 106?/8 
Staatsſchuldſch. 81 | 812% Wechfelctursdond. — 16.235 


ſtill. 


rankfuxt a. M., 27. Oetbr. Effekten⸗Societät. 


DER. 4 . y 
14710 Pie 3000 % e 240. 


x * 
1 2 


e 360, große 118/94 52 381, 112, 114% 2 375 aur 
4320 /. — Hafer 72/240 r 3000 /. — Spiritus 175 W. 
A Fein, 1 a A: ’ gr. pro 2 05 
ng, 27. October. 2 itterung: kühl, gegen 
Abend Regen. — Wind: Weſt⸗ Süd, Welt — Beat Wa 
en 


gen loco e 4 . . 7 Oct. 5400 / 127 Banco⸗ 


g iſt: Weizen 
thaler Br., „ dur Oct⸗Nov. 123 Br. 1224 Gd. ir Nov.s hell glaſig 1344 92 % Schfl. — Ro —131# 65 
Dec. 120 Br., 119 Gd. Roggen 7. Oct. 5000 Pfd. 965 Br., 96 5 66795 der 80 8.1. — Gig ros beit 115/ö116% 58 
d., Oct⸗Nov. 94 Br., 933, Gd., er Nov.⸗Dec. 92 Br., 91 8% u 70 g.. — Hafer nach Qualität 34 bis 37 Pe der 
d., Hafer feſt. Rübol ruhig, loco 19 , Per Oct. 19 t, e 50 g. — Erbſen weiße Koch⸗, 70—74 8% der Schfl., do. do. 
April⸗Mai 208.7 Spiritus ſtille, zu 26% angeboten. Kaffee und Futter: 65—69 9% Zr Schfl. — Spiritus bei Partie 174 
Zink Ab 1. ee ya! beſchränktem Geſchäft, loco 14, | bis 174 Hr 8000% Tralles. 
7 Octbr. 138. — nes Wetter 5 i 7 27. „(K. H. Z. g 
a Ber = Sa 5 Standard white, loco ee pe Fe 854 8 9. ke 
24 & 65, %r Dezember 64. g } i 94 h x 
Amſterdam, .. Oetbr. deen le e Ard r per 0% Bohn. 05 


— Roggen loco 99155 und ſchließt matter, 


bis 70 Br. bez., 
2 001 , Gb, 70 % be, 

2 Frühjahr der 80 Zollg. 66 % Br. 65 Ge Gd., 66 

ez., „r Mai⸗Juni Ar 80% Zollg. 66 9 Br. 65 M Gd. — 


Roggen Yr October 212 flau, Ye, März 204. Rap 
62. — Wetter kalt. 5 

London, 27. October. (Schlußcourſe.) Conſols 94. 1% 
Spanier 338. Italieniſche 5% Rente 531. Lombarden 1615. 
Mericaner 163. 5“ Ruſſen de 1822.89. 5 Ruſſen de 1862 
894. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 1865 4115. 8% rumä⸗ 
niſche Anleihe 833. 6% Vereinigte Staaten r 1882 731%. 


Wechſelnotirungen: Berlin 6,26%. Hamburg 3 Mon. 13 Mk. ber %r 50 41 { r 
9a Ch. Brankfurt 110% Wien 11 2 724 Ar Weterse | Srakamn Ser 50# Bolß st sh Br, 40 Ge Od, — Gehen, 
bur weiße och⸗, Per 90 % Jollg. 68 bis. 75 Gr. Br., 72/73/734/74 


urg 324. 
egiverpogl, 27. Oetbr. (Von Springmann & Co.) [Bau m⸗ 
wolle.] 15,000 Ballen Umſatz. Middling Orleans 11}, midd⸗ 
ling Amerlkaniſche 11, fair Dhollerah 8t, middling fait Dhol⸗ 
lerah 73, good middling Dholleraß 78, fair Bengal 7, new 
fair Oomra 81, good fair Oomra 83, Pernam 105, Smyrna 
81, Egyptiſche 113. Steigerung behauptet. 
— (8 Schlußbericht.) 18,000 Ballen Umſatz, davon für 
Speculation und Export 8000 Ballen. — Tagesimport 36,426 


z. — Bohnen r 90 T 


bez., graue r 90 Zollg. 70/90 Hr Br. grüne . 90 
975 5 % bez. ; 
90% Zollg. 70 bis 75 


Ballen, davon oſtindiſche 29,131 Ballen. iddling Orleans 5 bi Br. — Leinöl 111 2 

115 e Amerikaniſche 11, fair Dhollerah 84. a u A Rüböl ohne Faß 9 5 808 1 * 
Paris, 27. Octbr. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70, 50 — Köbluchen e C. 73 Sr Br., 72 %, Gd. — Spiritus⸗Be⸗ 
70,475 —70,55—70,50. Italien 5 K Rente 54, 523. Oeſterr. Staats⸗ | richt. „ 8000 & Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 
Eiſenb. Actien 576, 5, Oeſterreichiſche ältere Prioritäten [ Quart, etwas feſter, loco obne Faß 88 . Br., 184 d., 
—. Deſterreichiſche neuere Prioritäten —. Credit⸗Mobi⸗ 8 181 %. Gd., der Frühjahr 


lier⸗Actien 277,50. Lombardiſche e e 416, 25. 
Lombard. Prioritäten 219, Mo Erne t. „. 1882 (unge: 
ebhaft. Co 


ftempelt) 83. Sc ziemlich nſols von Mittags 1 Uhr Boer loco ohne Faß 187 , bez., mit Faß 184 „ bez., ur 


waren 944 gemeldet. ctbr. 184, bez. u. Br., October⸗November 1717 , bez. 
Paris, . Oetbr. Rübsl der Oetbr. 79, 00, der Januar⸗ u. Gd., 1 A. Br., Nov. Dechr. 16 Aa nom., Frühjahr 16 A 
April 79,25. Mehl er October 62,00, . Januar: | Br. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 72 %, Roggen He, 
en 1 5 Baiſſe. Spiritus er October 73,00 matt. — | Rübſen 785 , Rüböl 9½ %, Spiritus 18} , — Petro⸗ 
önes Wetter. 1 Palmöl 5 . 14 
Petersburg, 27. Oct. Wechſelcsurs auf London 3 Mor. Ge begab. bez Palmöl, Calabar, auf Lieferung 14} 
Hamb M 1 —2 Breslau, 27. Octbr. Rothe Kleeſaat weniger dringend 


Berlin 3 M 929 auf 2 it d 3. Mon. 164 — 1648 | ff ah Stimmung a . 
erlin on. 45 mſterdam . 2 au i A d i tm 8 7 N alt 9 12 7 9 neu 


, höchſte Sorte über Notiz, weiße Saat wenig offerirt, 14 


1866er Prämien « Anleihe 132%. Große Ruſſiſche Eiſenbahn] bis 16—20— 22 ine über Notiz bezahlt. — 

120. — Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 55. Rog⸗ A 7-8 ALT 7 n 8 8 
en Yr Oct. 8}. Hafer e Oct. 6. Hanf loco 38. Hanföl Berlin, 27. October. Weizen loco Pr 2100 % 65—77 3 
oco 3, 45. nach Qualität, bunt poln. 67% % bz der 


„ r 2000 

October 70 71 ½ bz., er October⸗November 65 % B. — 
Roggen loco Yr 2000 % 575-584 Mg bz. Yr October 59—} 
5815959 % bz. — Gerſte loco . 1750 46-57 K na 
Qualität. — Hafer loco de 1200 33—36 % na 
Qual., 33-35 % bz. — Erbſen Yr 2250 Kochwaare 60—75 
Ag nad) Qualitat, Futterwaare do, Futter- 61 % bz — 

aps Yır 1800% 80 — 82: — Rü i 
—  Rüböl loco 7 100% ohne Faß 93 & bz. — Leinöl 
113 * B. — 11 71. 0 8000 loco . . 18% 4 bz. — 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0 32 , Nr. 0 u. 1 441 
, Roggenmehl Nr. 0 44 3 %, Nr. O u. 1 3335 % 
Ctr. unverſteuert excl. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Me 
Ctr. unverſteuert incl. Sack ſchwimmend: dee October 3 
29 9% bz., Octbr.⸗Novbr. 3 20 „November⸗ 
Decbr. 3 22 9% B., April⸗Mai 3 165 . B. — 
Petroleum raffinirtes (Standard white) ar mit Faß loco 


71 , Dit Nov. 7 , Nov.⸗Dec. 7 


Antwerpen, 27. Oetbr. Petroleum⸗Markt. 1 
bericht.) Animirt, ſtarke Umſätze. Raffinirtes, Type weiß, loco 
524, r December 52. 

Newyork, 26. Oct. [Schluß eourſe.] (Nr atlantiſches Kabel.) 
Gold- Agio eröffnete 335 und ſchloß 343, während der Börſe 
ſchwankte daſſelbe um $. r e a. London in Gold 110, 
6% U nleihe Jr 1882 1125, 6% Amerikaniſche Anleihe 
Yr 1 111, 1865er Bonds 109%, 10/40 er Bonds 1055, ‘ig 
nois 144, Eriebahn 383, Baumwolle, Middling Upland 70. 
Veen raffinirt 30}, Mais 1. 15, Mehl (extra ſtate) 6. 70. 


Angekommen: Der Norddeutsche Aloyd⸗Damfer „Hansa“. 
—— — — — 


Danziger Börfe. 
Amtliche We am 28. October. 
Weizen e 5100 % 2 510-560. 
Roggen Jar 49104 127/84 . 401. 
F 2 375381; kleine 11/4 


8 Schiff- Litzen. 
Neu fahrwaſſer, 27. October 1868. Wind: Ws W. 
58 Angekommen: Rolfs, Anna Catharina, Memel via Bre⸗ 


LIER 
Geſegelt: Nyftroem, Concordia, Wisby, Kartoffeln. — 
Lietz, Oliva (SD.), London, Getreide. — Stred, en), 


Stettin, Güter. 
Wind: SW. 


rbſen d 5400 % weiße Æ 432-438. 
Spiritus 174 &. . 8000 % Tr. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 28. October. n 
Weizen, weißer 130/132—135/136 nach Qualität 93494 
bis 95/96 9, hochbunt und feinglaſig 132/3—135/7# 
von 915 — 93/94 Hr, dunkelbunt und hellbunt 131/2— 
133/6% von 863/88 90/92/93 ½, Sommer- und roth 
Winter⸗ 1323 bis 137/139%4 von 824/83 — 84/85 97 


Ser 85. 
Roggen 1284 67 Mr, 1314 68 9% ar 81 K. 
Erbſen nach Qualität von 713— 723 e, ſehr ſchön und 
klar 73/74 H ur 90 . 
Ger ſte, kleine 105/86 — 110/112 K von 59/60 614/21 Dr, 
große 110/12—117/20% von 59/61 62/63 %. Ju 72 A. 
garı 38—39 Sr Yu 50. 
piritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich. Wind: NW. 
Weizenpreiſe heute neuerdings * 10 Jar Laſt ſeit Monta 
niedriger mit ferner weichender Tendenz. Dazu 220 Laſt 
verkauft. Blauſpitzig 1294 % 470, roth 136% 2 510, 
bunt 130/1, 132/34 2.525, bunt und glafig 130/1, 132/34 
, Gad, 4.5374, 72. 540, bellbunt 134, 135% 540, 


„Den 28. October. 
Redtournirt: Diedrichſen, Wanderingsmanden, mit etwas 
übergegangener Ladung. 

Antommend: 7 Schiffe. 
Thorn, 27. October. 1868. — Waſſerſtand: + 2 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: recht ſchön. 
i Stromauf: 
Von Danzig nach Durinowo: Frankiewicz, C Krahn, 


en. 
Von Danzig nach Warſchau: Schmidt, Lindenberg, 
Cement. 


Kohl 


l Stromab: Lſt. Schfl. 
Hahn, Peretz Nieszawa, Danzig, Goldſchmidts S., 16 52 Weiz. 
Zielinski, Ginsberg u. Co., Wloclawek, do., M. 

Normann, 16 — Rogg. 
Hollatz, Neumann, do., do., 16 13 Weiz. 
Kupfer, oc Sandomierz, do., 50 — Weiz. 

„Dampfſchiff „Narva“ kommt eben von Warſchau, nach Danzig 
beſtimmt, hier durch ohne Ladung. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


i äftslos. En a 5 19 
Sin I 97. Amerikaner 78% , Creditactien 215%, | 2 550, . 555, hochbunt glafig 135, 1374 72.555, 560 5 Sing in Therm. im wind und Wetter 
den, 97. October. Abend⸗Börſe. Schluß fester. Lr 5400 Z,. — Roggen felt. 127/84 = 401, 130% 7 405 | 515] Jar⸗Lin. Kreten. 
— 209, Sraatsbagn 261,00, 1860er Looſe 83,95, | 7er 49104. Umſat 15 Laſt. Feat blabregeferung 15 50 Laſt | 27 A 33560 T S an ben 
5 . 97, 10, 1 88 ien 787, 50, Galizier 209,00, Lom: | & % 3725 Y 49104 gebandelt. — Weiße Erbien 72432, 28 8| 337.16 | + 38 | SW. Hau) hell und woltig. 
r E 1 2.4336, 72435 eee — Keine Gerfte 11 | 112 337,40_| + eee mäpig, heil und, . 
Berliner Fondsbörse vom 2 7 Dividend 1867 31. Preußi e ond. Pommer. Rentenbr 4 90 b; 5 1 N 
5 vidende pre . A f 5 x 1 7 0 97. 
? . def Oberſchleſ. Lütt. A. u. O. 134 3 1874 bj Frei K . a a "ER 4.1 88: 65 air vem 27 Detbr. 
Eiſenbahn⸗Actien. do. Litt. B. 137 31/168 bz kassen 155 1 b Pr | e h 88 4 4 —— 
Oeſter.⸗Franz.⸗Staatsb. 81 |5 | 153 el do. 54 55 = 605 Schleſſche 180. Janzen ei h 1422 bz 
Dividende pro 1867. ar Oppeln⸗Tarnowi — 5 794 ei 18 2 1 -Huslandiige Fer 1 2 Mon. 21 1415 b 
Aachen⸗Tüſſelborf 4 31 — — Dltpr. Südbarn ern. — 5 72 bz Be 1888 57 b > Hamburg kurz 2 150 55 
, nel ee e e,, e 
dam-Wotter o. St. Prior. len | do. 50982 8 h Schwedſſche Soofe — EB arise Dion, 007 
Bergiſch⸗ Mark 1. 1,78 14 193 6 Abel mabebabn 95 1 2 bi |_be. 1885 1 8 B paris 9 men. . das 65 
1381 165 Su. Gi 5; 6, 83. 6 0 1 Seſterr. Metall. 5 50 Wien Oeſterr. W. 83 
a . | de Mia 5 9, a Ina, "Bor Böen SM 
Berlin: Botsb Macdeb. 16 4 1918 et bz u Sudöſterr. Bahnen 5 1093-109 bz Berl. Stadt⸗ 1 do. x Looſe 70, Augsburg 2 Mon. 4 50 24 6 
nn 1 8 4 1281 bz u B Thüringer 81 4 137% B * — Obl. 15 11024 b5 | do. Creditlooſe — 74 75 . ner e M. 2M 2 24 0 
. 5 5 5168 bs Faser 964 % do. 1860r Josſe 5 777 5 Ferie Te 801 0 
5 a — 8 ud | jun, et Bfbbr. [38] 75% b do. 1884r Looſe — 885 Ide „ 
reg Nele zb 9 5 Bank⸗ „ Verliner Anleihe 44 92 9 Pa 1 0 5 871 6 Petersburg 3 Woch. 6 2 b 
Duin Min 8460 (184.6 e. ind dudußrie Vartere. Grenz. Bföbr. 28 bn u bd. engl. Sta. 1864 De egen „3Mon 0 04 6 
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De 
Sun 
In 


Er 
* An 27. October, Mittags, wurde meine liebe | 


Frau Mathilde von einem tüchtigen Jungen 
ſchwer, aber glücklich entbunden. (2721) 
_ Fiegenbof, A. Kuigge, Avotheker. 
eute Abend 9 Uhr wurden wir durch die Ge⸗ 
burt eines Sohnes erfreut. 
Danzig, den 27. October 1868. 
D. F. Döring 
(2737) nebſt Frau. 
Caroliue Glodde, 
Louis Kartzke, 


| Verlobte. 
Grubenkedingskampe und Marienburg, 
den 20. October 1868. 
ie Verlobung ihrer Tochter Hedwig mit dem 
Auskultator Herrn Emil Kauffmann be⸗ 
ehren ſich ſtatt beſonderer Meldung hiermit 97 


m 


benſt anzuzeigen, 27 
l . ei 26. October 1868. 0 
Domainen⸗Rath Dewitz nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hedwig Dewitz, 
Emil Kauffmann. 
Thorn, den 26. October 18688. 
n dem Coneurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Zende in Danzig iſt zum Verkauf 
der uneinziehbaren Forderungen der Concursmaſſe 
an den Meiſtbietenden vor dem Commiſſar, Herrn 
Stadt: und Kreis⸗Richter Hake, auf 
den 21. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ein Termin im hieſigen 1 Zimmer 
No. 14, anberaumt. Eine Beſchreibung der ein: 
zelnen Forderungen iſt im Bureau V. einzuſeben. 
Hiervon werden die Betheiligten benachrichtigt. 
„Danzig, den 3. October 1868. (2722) 
Königl. Stadt: und Kreis: Gericht. 
de Abtheil ng.) 5 
Bekanntmachung. 

Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, 
daß wegen Umbau der Plehnendorfer Schleuſe 
die Schließung derſelhen zum 15. November c. 
von der Königlichen Regierung angeordnet wor⸗ 
den iſt. 2756) 

Danzig, den 28. October 1868. 

Die Aellellen der Raufmannfchaft. 

Goldſchmidt. Biſchoff. Albrecht. 
S0 eben traf ein 2730 


der Laterne v. Rochefort, 
deutsch, 8. Heft. 5 % 
a L. Saunier'sche Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


Gegen Nerbenſchwäche 


und daher ſtammende Leiden 
findet man ein in tauſenden von Fällen 
erprobtes und in dieſen ſtets als voll: 
kommen bewährt befundeues Verfahren, 
deſſen Wirkſamkeit noch von keinem an⸗ 
dern erreicht wurde, und das allein den 
einzigen Weg zur fichern Genefung zeigt, 
5 in dem Schriftchen: 
Die Stärkung der Nerven. Ein Rathge⸗ 
ns ber für Nervenleidende und Alle, welche geis 
ſtig friſch und körperlich geſund bleiben wol⸗ 
len von Dr. A. Koch. 12 Aufl. Preis 
7½ Sgr. ER (2731) 
Vorräthig in der L. Saunier ſchen 


Buchh., A. Scheinert in Danzig. 
Edgard Hildebraust's auorellen Chromos 
Facſim'les von R. Steinbod. 1. Lieferung, 
6 Blatt, find eben angekommen und liegen zur 
gefälligen Anſicht vor. (275%) 
Buchhandlung von Th, Anhuth, 
Langenmarkt No 10. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Ceres“, Capt. Braun, gebt An⸗ 


fang nächſter Woche von hier nach RT, Güter» 


Anmeldungen nimmt entgegen 716) 
Ferdinand Prowe 


nier Comtoir befindet ſich vom 23. 
d. ab Jopengaſſe No. 68. 2163) 
We 0 to & Co. 


.. EUER zu 
Aecht A. W. Bullrichd 
Univerſal „Reinigungsſalz 
verkauft in verſiegelten 1-Pfund⸗Packeten, nebſt 
einer Heinen Brochüre über den richtigen Ge⸗ 
brauch deſſelben und der dadurch erzielten wohl⸗ 
thatigen Wirkungen, à Packet mit 10 Sgr., 


Richard Lenz, 


Parfümerien, Seifen⸗ und Droguen, 
Jopengaſſe No. 20, [2730] 


neben der Homann ſchen Buchhandlung. N 


Zahn⸗Seife u. Zahn⸗Paſta 
A. H. A. Bergmann 


N empfiehlt in Originalpackung und zu Original⸗ 

preiſen a 3, 4, 6 und 74 Sgr. Diele Fabrikate 

reinigen und conſerviren die Zähne auf die aus⸗ 

gezeichnetſte Weiſe und verdienen vor vielen an⸗ 

deren Fabrikaten den Vorzug. 2730) 
Niederlage bei 


Richard Lenz, 


Parfümerien, Seifen und Droguen, 
Jopengaſſe No. 20, 
neben der Homann ſchen Buchhandlung. 


Yyiebmanpen, Decimalwaagen, Kaffee: Dampf: 
maſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stangen: 
des mer, Farbemühlen, Siegelpreſſen, Copirpreſſen. 
Reparaturen werden nur gut und zu ſoliden Preis 
fen ausgeführt. (2735 
Mackeuroth, Fleiſchergaſſe No 88, 
ein Lager von importirten und künſt⸗ 
M lichen Düngemitteln, unter Controle der 
Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreußi⸗ 
ſcher Landwirthe, bringe ich hierdurch in em⸗ 
pfchlende mere. (1476) 


„ W. Lehmann, 
Depofitair für Weſtpreußen u. — 


1 Papagei m. Meſſ.⸗Gbr. 15% Baumg. G. 443. v 


Moth und Rhein⸗ 


1 Salon Parisien. 


A 


Schwarze Seidenstoffe. 
Durch heſonders günſtige Partie - Einkäufe 


empfehle ſchwarzen ſchweren Kleider⸗Taffet von 29 Sgr. an, 
Ripps u. gros faille 1 Rthlr. 5 sgr. an. 


Josef Lichtenstein. 


legante Herren -Garderobe 
wird unter Leitung meines Werkführers, unterſtützt durch ein großes Stoff⸗Lager, 


aufs Solideſte gefertigt. h 9 805 i 
Eine Partie fertige Havelocks und Bouble Schlafröcke habe ich des De 


Vorraths wegen im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. nn 5 (2728 
hiliyp Löwh, 


14. Wollwebergaſſe 14. 


Die s feine Fleiſchmaaren⸗Handlung von 
' R. Alexander, 2. Damm No. 13, 92 


empfiehlt ihren Vorrath von friſcher und geihmadvoller Waare, als: Gervelat:, Trüffel: 
7 Kuoblauch⸗, Gewürz-, Leber, kleine Wiener und Franſtädter Würſte. 
Rohes und abgekochtes Pöckel⸗ und Näucherfleiſch, Pockel, und Räucherzungen, Non, 
laden. Täglich friſches Beefſteaks⸗ und Klopsfleiſch 16. de (2710) 


„ Wuficäge nach außerhalb werden prompt u. reel gegen Poflvorf.ausgef 
Einem hiefigen Die zweite Sendung 
Kormal-Nhren 


— ſowie auch aus⸗ 
77T  würtigen Publi⸗ 
2 > à 1½ Thlr. und mit eleganter Ansitat- 
tung 1½ Thlr. erhielt und empfiehlt 


Brei zeige ergebeuſt an, daß von heute ab 
A. Helfrich, Uhrmacher, 


. 
= 
rn. 
85 
4 


A 


N 


8. Matzkauſchegaſſe 8. 
ig Mee 8 


Coiffeur, 5 
8. Matzkauschegasse 8. 
1. Etage. 


Langgasse 35, 
Pianoforte-Fabrik. 


— , — — nn 
En junger Mann, der auf einem Gynınal. das 
Abit.⸗Examen gemacht hat, wünſcht N 
ſtunden zu ertheilen. Gefällige Pub Irene 8 


erten unter No. 
2704 in der Exped. d. Dany. Beitu n unter No 


Mein Geſindevermiethungsgeſchäſt 
gebe ich mit dem heutigen Tage 
auf und kaun ich es nicht unterlaſſen, 
dem geehrten Publikum für das mir 
bis dahin geſchenkte Vertrauen zu 
danken. Mathilde Farr, 

Hundegafie 108 ifi 1 fr. möbl Zimmer fogl. zu verm, 
Ein Laden nebſt Wohnung 


it Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſch 5 
Neujahr zu vermiethen. Naberes im Comer don 
(2608) Petſchow & Co. 


Vereinen reſp. geſchloſſenen 


ächte Teichkarpfen 


ba e und zu jeder 266706 72 Ketterhagergaſſe No. I Geſellſchaften 
e R D FETT empfehle ich meine oberen Räumlichkeiten, ven 
Clara Schramm Wwe. SIG eee eee e eee E ian 5 
No. 21. Karpfenſeigen No. 21. 5 3 7 0 2 en 
Ber Amerik. Schweine: Schmalz, 60 in F 3 
Magdeburger Sauerkohl, Werder: «5 f 7 fj [ 3» 
Honig, zu billigſten Preifen bei ei J Ms 


als: Camiſöler, Jacken, Flanelle, Hem: W 
A den, Unterbetueber x. in Wolle, Bir > 
0 gogne, Seide, gewebte wie genähte, 2 

W 
. „ 


Bogdanski & Ortloff, 
(2734) Hundegaſſe 37, Eing. Fiſcherthor. 
Le prima Qualität, in Fäſſern und 
ausgewogen, bei 


empfiehlt in ausgezeichnet guten Quali⸗ 


Bogdanski & Ortloff, } age 5 H. Kiesau 
273) Houndegaſſe LH , die Wäſche⸗Fabrik von 2% eie Hundegaſſe 119, ; 


% Cognacs, f. us geben in vorzügli⸗ 
cher Qualität zu Eugros-Preiſen ab. _ 


er, Hunbegafe 37, Cing. Fisch her 
Friſche Kieler Sprotten 
und Aſtrach. PBerl-Gonlar 


j empfing 
lat,“ Robert Hoppe. 


Friſche Böhmiſche Pflau⸗ 
men empfing 
d Robert Hoppe 


— ——— 


Magdeburger Sauerkohl 
mit Weinbeeren empfiehlt 
Robert Hoppe. 


(2747) — 


Feinſte pommerſche Fleiſch⸗ 

wurft, fett und ſehr gut ſchmeckend, empfiehlt ped 

Pfund 6% , bei 10 Pfund 6 Sgr. (273. 
KR L.. A. Janke, 


Von meinem Porterbier iſt jetzt 
wieder in meiner Niederlage bei 
Herrn A. van Dühren, Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 38, ſtets Vorrath. 


W. Penner, 
St. Albrecht. 


Kraftmeier & Lehmkuhl. %: 
3 8 (2718) Br. 


Langenmarkt. 182975 


eee 
Küßpfsrſchablonensſur Wäſcheſtickerei, in Buch: 
ftaben, Zahlen und Muſtern, empfiehlt 
(2745) Ih. Sanio. 


Aman Blumenkörbchen, Bowlen und 
(2 


⸗Vaſen empfiehlt 
745) _ Wiih, Sanio, 


—- Nübfuchen 
empfehlen zu billigſten Preiſen (1368 


Rich“ Dühren & Co., 


Poyüglide Maſchinenkohlen und Nuß⸗ 
ohlen offerirt ie 8 (2248) 


Kahlbude, den 3. 
artenbau⸗Verein. 


Montag, den 2. N ö Zu 
Monats Beriammfung a a 
ſchenden Geſellſchaft, Frauengaſſe. Tages⸗ 
ordnung: Beſprechung über die sm ve | 
anſtaltende Ausſtellung. Mitglieder Aufnahme, 
(27360) der Vorstand. 

Freitag, d. 30. October, Abends 6 Uhr, im 
Saale des Gewerbehauſes erſte Vorleſung 
zum Beſten des Volkskinder⸗ 


Gartens, Herr Dr. Prutz: „Axnold j 

v. Brescia, ein Vorläufer der Reformation.” — 

Bunt an in der Oase. be 80 
un i 

Bang mu 10 ee in der Exped. der Danziger 

0 „„ 
Symphonie- Concert 

im Schützenhauſe. 

Donnerſtag, den 29. d. M., 


Symphoi'e.Concert, | 
ausgeführt von der Rapelle des 8, Grenadier⸗⸗ 
2 egiments No. 4. 
0 ra Elife Cherubini, Trauermarſch Mew 
2 bn (nachgelaßßenes Werk), Andante-Allegro, 
N. Schnbert, Symphonie No. 2 D.dur, C » 
Zeethoven, Ouv. Pique Dame Supps. 
3 Anfang 7 Uhr Billets & 5 Gr, find in 
den Muſikaljen⸗ Handlungen zu haben. Entree 
7 Su a Perſon. (2702 
— ee 
Danziger Stadttheater. 
Donnerftag, d. 29. October. (I. Ab. No. 30,) 
Gaſtſpiel des Herrn v. Ecueſt und erſtes A 
treten des Fräulein Bernau: Die Waiſe 


von Lowood, Schaufpiel in 4 Acten von Chars 
lotte Birch⸗Pfeiffer. 


Stadt- Theater. 
In Vorbereitung: a 
2 ug ee een —— 
. Für mil, auſpiel von 
Gager .. andern Tage, Luſtſpiel — 
Girndt. 


D. Girndt. . 

Jelonke's Ktahlissement 
„29. Octbr.: 

921 An, 7 a 1 sche, 


Feinſte Gothaer Cervelat- 
u. Leberwurſt empfing neue 
Sendung o 
X, H. Gossing, 
open: und Portechaiſengoſſen⸗Ccke No. 14. 
Lager von L. Heidborn’s ftinſten 
Stralſunder Spielkarten beſin⸗ 
in e e Gossing, | 
Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen Ecke No. 14. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in 


Fe 
Tr ar 


er Danız. 31g. sub 2724. 


RE 8 —— — —— 

5 — = D 
600 Scheffel Kartoffeln a 
18 Sgr., vommerſche haltbare Sorte, offerirt 

I., A. Janke, Aliſt. Graben No. 10. 

ür die Schüler der G nal. 

ums bis Unter - Tertia in!. 
werde ich am 2. November eine 
neue Classe für den (2697) 


Unterricht in der engli- 


2703) 


Petroleumtiſchlampen 
à Stück von 15 Sgr. bis 10 Thlr., 


Petroleumhängelampen 


a Stück von 15 Sgr. ab, 


Petroltum⸗Wand⸗ und 
Küchenlampen von 2 Sgr. ab, 


empfiehlt in größter Auswahl aus beſter Fabrik 
n Wilh. Sanio. _ 


siehtigen, wollen sich bis dahin 
bei mir, Kohlenmarkt Ma, 28. mei. 
e peng I die Stelle 
In Anſerzeichneter Buchbandlung tel 
J eines Lehrlings unter vortheilhaften Bedins 
gungen zu beſetzen. ) 
I. Saunier’ihe Bucholf, A. Scheinert, 
\ Danzig 


Man n, 2 ca. 


Sss3355333J 


Aleidtrſtaffe 


empfiehlt in außerordenllicher Mannigfal⸗ 
tigkeit vom einfachſten bis zum eleganleſten 


0 ei 
E. Fischel. 


Die 
Anfertigung von Roben 
jeder Art erfolgt nach den neueſten Pari 
fer Moden in kürzeſter Zeit. Bei Bes | 
ſtellungen von außerhalb bedarf es 


nur der Einſendung einer paſſenden Klei⸗ 
der⸗Jaille . (2741) 


al boure- 
Dautzick, le 26. Octobre 1868. 
Elisabeth Schirmacher. 
BER, in Eine ar Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft bei freier Station geſucht. Antritt 
12. November er Näheres Danzig, Langgarten 41. 


Ein großes Comtoir iſt ſogleich für den Preis 
von 90 Thlr. pro anno zu vermiethen. Na⸗ 
heres Hundegaſſe No. 121, parterre. (2686) 


Ser 


